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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro. 75. Dienstag , den 16 . März . 1813.

Rheinische Bundes - Staaten .

Durch ein köni'gl . westphal . Dekret vom 8 . d. ist die für

das Jahr iZiZ auszuhebende Konscriptionsmannschaft

auftüooo M . festgcsczt , wovon 4000 für das aktive Kon¬

tingent und 2000 für die Reserve bestimmt sind .

Ein Theil drS Gefolgs J . M . der Königin von West¬

falen ist arw 12 . d . von Kassel zu Frankfurt eingetrof¬

fen . Es schien , daß I . M . zu Wetzlar die Straße nach

Koblenz eingeschlagen hatten .

In Frankfurt ist unterm 14 . d . folgende Bekanntma¬

chung erschienen : „ Der Kommissär - Ordonnatcur des

Großherzogkhums macht auf Verlangen des Hrn . Ordon .

nareur en Chef des i . Qbservationskorps des Rheins al¬

len Individuen zu Frankfurt , Hanau re. , welche wün¬

schen , bei der franzis . Armee als Zimmerleute , Maurer ,

Bäcker , Metzger , Schuster , Krankenwärter oder Unter -

Employes bei dem Fuhrwesen angestellt zu werden , be¬

kannt , daß sie sich in dem Bureau des Plazkvmmissa -

riats , mit Certifikaten versehen , welche bezeugen , daß sie

den Gesetzen der Konscription Genüge geleistet haben ,

daß sie für den Dienst , welchem sie sich widmen , geeig¬

net sind , und daß sie endlich stets ein untadelhas . es Be¬

tragen inne gehalten haben , stellen können . Diese Certi -

fikale müssen von dem Maire der Gemeinde , in welcher

sie wohnhaft sind , unterzeichnet scyn . Unterz . Rey .

Frankreich .
Am jo . d. hielt der Kaiser zu Trianon ein Ministe -

rialkonseil .

Hr . Latour - Maudourg , Auditor bei dem Staats -

rathe , der mehrere Jahre lang als Geschäftsträger bei der

hohen Pforte stand , ist seit einigen Tagen zu Paris zu -

zük angekommen . ( Eaz . de Franc . )

In Conquet ist am 2 . d . die engl . Goclette , Lord

Nelson , mit Maderawein und Korallen nach London

bestimmt , und zu Nantes die engl . Brigg , Mathea , von

Havana kommend , aufgebracht worden .

Fortsetzung der Darstellung der Lage des Reichs .

Eine Halle für Cßwaaren nimmt den ganzen Umfang zwi¬

schen dem Markte des . Jnnoceus und der Gekreidehalle

ein ; dieselbe erfordert 12 Mill . Fr . ; 2,602,000 haben die

medergcrissenm Hauser eingetragen . Alle andere Quar¬

tiere von Paris werden ihre besonder » Markte erhalten .

Was bereits gebaut ist , beträgt 4 Will . ; 8,500,000 Fr .

sind zu Ausführung des allgemeinen Plans nvlhig . Die

46,800,000 Fr . , welche die Stadt Paris die Erbauung -

der Hallen , der Schlachthäuser und Märkte kosten wird ,

geben ihr eine Reoenüe von beinahe 3 Mill . Fr . , ohne

die Waare mit irgend einer neuen Aussage zu belasten .

Der Mietpreis , welchen dieser Cßwaarenhandcl künftig

zu bezahlen hat , wird geringer als derjenige seyn , den

man bisher bezahlt hat . Die Erbauung der Reserve¬

speicher , jene der Mühlen und Magazine von St . Maur ,

werden das Gebaudesysicm in Betreff der Verprovianti -

rungcn von Paris vollständig machen . Die Reftrvesxei -

cher sind ein Gegenstand von 8 Will . Man hat schon

2,300,000 Fr . darauf verwendet . Die Mühlen und Ma¬

gazine von St . Maur werden gleichfalls eine Summe von

8 Mill . Fr . kosten . Für eine Million Arbeiten sind daran

fertig . Die Brücken von Austerlitz , der Künste , von

Jena , bringen die durch die Seine getrennten Quartiere

von Paris naher zusammen ; diese Bauten erforderten

8,700,000 Fr . Die Brücke von Jena erfordert überdies

noch für 1,400,000 Fr . Nebenausgaben . Eilf Millionen

wurden zur Erbauung der Quais verwendet ; mit einer

Ausgabe von 4 Mill . werden sie ohne Unterbrechung auf

den beiden Ufern der Seine beendigt werden . Es werden

5 neue Lycaen errichtet ; man hat schon 500,000 Fr . auf

Ankäufe verwendet . Der Gesamtaufwand wird 5 Miss .
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betragen. Dir St . Genoveva » , feit St . Dionyfiuskirche,
Her erzbischöfliche Pallast und die Metropolitankirche wer¬
den wieder hergestellt . Von 7,500,000 Fr . , welche zu
diesen Gebäuden erfordert werden , sind 6,700 . 000 Fr .
ausgegeben ; 800,000 Fr . werden in diesem Jahre alle
Arbeiten beendigen . Man erbaut Hotels für das Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten und für die Ver¬
waltung der Posten ; die Fundamente find gelegt ; sie
haben 2 . 800,000 Fr . gekostet ; 9,200,000 Fr . reichen
zur Vollendung der Ueberschläge hin . ^

Ein Pallast ,
in welchen die Hauptarchive des Reichs niedergelegt wer¬
den sollen , wird 20 Will , kosten . Man hat bereits für
eine Will . Baumaterialien gekauft . Die Fa <;ade des ge -
sezge

'oenden Körpers , die Säule auf dem Platze Vendo -
me , der Tempel des Ruhms , die Börse , der Obelisk auf
Pont - Neuf , der Triumphbogen des Sternes , derSpring -
brunnen an der Bastille , die Statuen , welche die Mo¬
numente zieren sollen , werden 55,500,000 Fr . kosten ;
12,900,000 Fr . haben ihren Bau theils weit vorgerükt ,
theüs beendigt . Eine Summe von 15 Mill . wurde zu
den andern Arbeiten von Paris verwendet .

( Die Fortsetzung folgt . )
Am 10 . d . standen dir zu 5v . h. konsolidirten Fonds ,

jouiseance vom 22 . März d. I . , zu 76 Fr .
Spanien . .

Der neuste Moniteur macht folgende Berichte bekannt :
Schreiben des Gen . Grafen Erlon , Wefthlshabers der
Centtalarmee , an den Kriegsminister : „ Madrid , den 10 .
Febr . Der das 16 . leichte , das 8 Linienreg . Royal -

Ettanger , dann das 19 . Dragonerreg . in der Provinz
Guadalaxara kommandirende Gen . Vichery sezte sich am

,,« 9 . San . mit ohngefähr 2300 Mann Infanterie und 200
Pferden nach Sigucnza in Marsch , woselbst sich die Eta -

dliffements von Empecinado , dessen Artill . und das Ba¬
taillon der Madrider Volontärs befanden . Cr kam am

30 . Morgens zu Sigucnza an . Die feindlichen Truppen
hallen , auf die Nachricht von dieser Bewegung , die
Stadt geräumt ; da sie jedoch nicht Zeit genug zur Fort -
fchaffung der dort befindlichen Effekten hatten , so erbeu¬
tete der Gen . Vichery ohngefähr 3000 Gewehre , und zer¬
störte alle Werkstätten . Am i . Fcbr . rükte er dem Feinde
nach , den er bei Medina - Celi antraf . In einem sehr
lebhaften Gefecht , das in dieser Stadt vorsicl , wurde
das ohngefähr 1000 .Mann starke Bataillon der Madri¬

der Freiwilligen gefangen ; eine große Zahl wurde ge -
tödtet , und gegen 600 , worunter 29 Offiziere , wur¬
den nach Madrid gebracht . Als Hach diesen Vortheilen
der Een . Vichery mit seinen Gefangenen nach Guada -
laxara zurükkehren wollte , wurde er am Z . bei Siguenz »
von dem ganzen Korps des Empecinado angegriffen , zu
welchem noch die Korps von Avril und Saornill gesto¬
ßen waren , so daß sich dir feindliche Stärke auf
mehr denn 3000 Mann Infanterie und iooo Mann
Kavallerie belief . Der General Vichery , durch die
Zahl seiner Gefangenen in einige Verlegenheit gesrzr,wollte sich in kein allgemeines Gefecht einlaffen ; da der
Feind aber mit Macht in einer Position stand , welche die
Straße , die er einzuschlagen hatte , beherrscht , so ließ er die¬
selbe wegnehmen und besetzen ; dieser Angriff geschah von
vorn , während das Regiment Royal - Etranger den linkm
Flügel des Feindes « » griff , und ihm einen großen Ver »
lust zufügte . In diesem Gefechte eroberten wir eine
feindliche , dem Bataillon von Guadalaxara gehörige Fahne ,
machten gegen 50 Gefangene , und tödteten dem Feinde
viele Leute . Nachdem Gen . Vichery sich der Position br -
mcisterl hatte , welche seine Bewegung sichern konnte , be¬
werkstelligte ec dieselbe , und ließ seinen Marsch durch daS
8 . Linienrcgiment decken, das den Feind jedesmal , so oft
er allzu nahe kam , zurükschlug , und so kam er am 5 .
Febr . nach Guadalaxara zurük rc . ( Hier folgt die Reka¬
pitulation des dem Funde zugefügten Verlustes und daS
Lob ve -. schiedener Krieger , besonders des Gen . Vichery ,
dem bei dieser Gelegenheit eine Kugel durch den Arm
gieng . ) — Schreiben des Gen . Grafen Re .lle , Befehls¬
habers der Armee von Portugal an den Kttegsminister .
„ Valladolid , den 2 . Febr . Ich habe die Ehre , C « .
Cxz . einen über die Banden davon getragenen neuen Vor¬
theil zu berichten . Der in der Provinz Avila kommandirende
Div . Gen . Foy meldet mir , daß am so . Jän . der span . Kap .
Florian , mit 25 Dragonern von Zamora , in dem Dorfe
GracoS die Bande von Gaiido , sonst auch die Eskadron
der Freihussaren von Caramanchel genannt , überfallen
habe . Dieser Haufen bestand auS 60 Mann zu Pferde
und 30 M . zu Fuß . Der Kapitän Florian sprengte im

Galopp in daS Dorf ; die Bngands hauen kaum Zeit ,
auf ihre Pferde zu springen , und einige Pistolenschüsse

zu thun ; 2l derselben wurden gelobtet , worunter meh¬

rere Offiziere ; 10 wurden gefangen , und 23 Pferde mit



Sattel und Zeug wurden erbeutet . Gand », der mit den

Trümmern seiner Bande in das Gebirge entkommen war ,

wurde am 26 . von dem nämlichen Kapitän Florian in

dem Dorfe St . Juan dr la Nava erreicht , und gefangen

gemacht ; von 15 Soldaten , die sich bei ihm befanden ,

wurden 13 getödtet , und die 2 andern mit ihren Pfer¬

den gefangen . Diejenigen vo « dieser Bande , welche in

beiden Gefechten nicht gegenwärtig waren , melden sich

täglich , um sich zu unterwerfen . Die Aufteibung dieser

Bande wird viel zur Herstellung der Ruhe in der Pro¬

vinz Avila beitragen ; wir verdanken sie der Tapferkeit

und Thätigkeit des Kapitän Florian , den ich Sr . kathol .

Mas . empfehle . " — Schreiben des nämlichen an den näm¬

lichen . „ Valladolid , den 17 . Febr . Da die Armee von

Galicien einige Truppen an den Orbigo und die Nieder -

esla vorgeschikt hatte , so beauftragte ich den Gen . Sar -

rut , nach Astorga und la Baneza zu marschieren , um

die feindlichen Detaschements zu verjagen , und die Erhe¬

bung der Kontributionen zu schützen , während der Gen .

Boyer in der Provinz Benavente sich mit der nämlichen

Operation beschäftigte . Lezterer General sandte auf die

Nachricht , daß die Stadt Benavente von 120 galicischen

Hussaren besezt sey , 150 Dragoner vom n . Reg . unter

dem Kapitän Bureau de Pusy mit dem Befehle ab , sich

der Brücke von Castro Gonzalo zu bcmeistern . Diese

Bewegung wurde gut vollzogen ; die feindlichen Bortrup¬

pen wurden zum Theile aufgehoben , und der Rest so leb¬

haft verfolgt , daß der Kapitän Pusy ander Spitze seines

Detaschement mit dem Feinde in Benavente eindrang ;
alles , was sich verthcidigen wollte , wurde niedergesäbelt ;
von 8 Offizieren wurden 3 getödtet und 5 gefangen ge¬

macht ; 38 Hussaren und 73 Pferde sielen gleichfalls in

unsere Hände . Da die Nacht die Flucht des Feindes be¬

günstigte . so glaubte der Oberstlieut . de la Fuerte , der

diese Truppe kommandirte , sich mit der ihm übrig gebliebe -

nen Mannschaft über die Brücke von St . Christina retten zu
können ; nach den Instruktionen des GeN . Boyer waren
aber sogleich 50 Dragoner dahin geschikt worden ; jener
Oberstiirut . wurde durch drn Eliteydragoner Cavalesj töd¬

lich verwundet ; 27 Hussaren wurden getödtet , und über

30 ertranken mit ihren Pferden in dem Orbigo . Von

54 Pferren , die dienstfähig befunden wurden , wurden 8
den Offizieren des n . Dragonerregiments gegeben , und

46 rheiis diesem , «Heils dem 26 . Chaffeurreg . zugetheilt .

( Hier folgt das Lob beS Äapit . Pufy .) Der Haupt¬
mann der spanischen Jäger von Zamora sezt die Verfol¬

gung der Guerillas mit Glük fort . Nach Berichten deS

Gen . Foy , hat der Hauptmann Florian , der diese Jäger
kommandirt , am 1 . Febr . bei la Nava del Marquis eine

kleine Abtheilung der Bande von Medico überfallen ; er

tödtete 4 M . , und machte i Offizier und 4 Gemeine ge»

fangen ; am 7 . Febr . machte der Lieut . Balaguer in dem

Dorfe Volbarda einen Bandenanführer mit 2 BrigandS

gefangen , nachdem erberen 7 getödtet , und mehrere an¬

dere verwundet hatte ; leztere fanden Mittel , zu entkom¬

men . Se . kathol . Maj . haben die Dienste der Jager von

Zamora durch eine definitive Organisation dieser Kom¬

pagnie zu belohnen geruht .
" — Schreiben des nämlichen

an den nämlichen . Valladolid , den 21 . Febr . Die Trup¬

pen , die ich gegen Astorga und Benavente geschikt habe ,
haben dir Truppen der Armee von Galicien bis nach den

in diese Provinz führenden Gebirgpäffen zurükgedrängt .
Die Avantgarde des Gen . Sarrut fand bei ihrer Ankunft
in Astorga nur noch 8 feindliche Hussaren , welche sie ge ,

fangen machte . Der von Pennafiel detaschirte Oberst La -

verdo brach auf die Nachricht , daß die Bande von Bour¬

bon um sein Kantonnement herumstreifte , in der Nacht
vom 15 . auf den lü . mit einer Abtheilung des 65 . Re¬

giments und 250 Pferde » des 13 . Chasseurreg auf ; nach¬
dem er ü Stunden Wegs zurükgelegt hatte , stieß er zu
Fuentecem auf die Baigands , gerade , als sie zu Pferde

steigen wollten . Die Chasseurs griffen sie an , tödteren 27
Mann , und machten 28 gefangen ; 46 Pferde und viele

Bagage sielen gleichfalls in ihre Hände . Die dienstfähigeti
Pferde werden unserer Kavallerie zugetheilt werden .
Cw . Exz , werden mit Vergnügen erfahren , daß seit 2
Monaten 200 Mann auf diese Art mit Beutepferden , die

ich habe bezahlen lassen , remontirt worden sind . "

Karlsruhe . fVorladung . ^ Nachstehende milizpflich-
tige Pursche , mämlich :

Michael Ra städt er von Daxlanden ,
Johann Georg Dürr von Hochstetten und
Johann Adam Meinzer von da,

welche dermalen abwesend , und bei der erst kürzlich vorgenom¬
menen ausserordentlichen Rekrutenaushebung durchs Loos zu
Soldaten bestimmt worden sind , werden hiermit auigefordert ,
sich a ä,to binnen 6 Wochen um so gewisser vor Unterzeichne¬
tem Amt zu stellen , als ansonsten nach den Lande-sgesetzen ge¬
gen sie vorgefahren werden wird .

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1813.
Großherzogliches Landamt .

Eisenlohr .
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^ Versteigerung der Herrschft Sicking en .^ In

Gemäßheit der von dem Großherzogl . Badischen Oderhof¬
gericht unterm 5 » Okt . und i . Dez. v. I . bestätigten , zwischen
dem Herrn Franz Grafen zu S i ck i n g e n eines , und den Frank¬
furter und Mannheimer Hypothekar , Konsorten andernLheils
abgeschlossenen Konventionen über ^die Ueberlassung der Herr¬
schaft Sicking en an leztere , und des von dem Großherzogl .
Hosgericht des Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enzkreiseü errheil -
ten Auftrags zur Versteigerung llll . 23. Jan . l . I . , wird Lag -
fahrt zu Vornahme dieser Versteigerung im Einzelnen und im
Ganzen aus de » g . Apr . l. I . festgesezr , und die darauf folgen¬
den Lage bis zum Beschluß sortgesezt , welches den Steigerungs -
tiebhabern mit dem Anhang erbfnet wird , daß die Steigerungs -
bedingnisse , worunter vorzüglich diese die einladendste ist , daß
i Sechstel des Steigerungsschillings baar , die übrigen 5/6 aber
in neunjähriuen gleichen Ratis , jedoch mit 5 pCt . verzinslich,
abgetragen werden können , bei dem Amt Sickingen zu Flehin -

genund dem Hof - und Medizinalrath Renner in Mannheim
eingesehen werden könne,, .

Die Herrschaft Sickingen besteht :
1 ) In einem von Stein gebauten zweistöckigen Schloß , wo¬

bei eine Zehnrscheuer mit Stallung und einer Chaisenremise ,
auch rings un .her in einem Grasgarten von 3 Morgen 3 Vrti .
32 Ruthen .

. 2) Einem großen Haus , das Glashaus genannt , 2 Stok
hoch , von Holz gebaut , und in 3 Wohnungen abgetheilt , dabei
eine Scheuer .

3 ) Einem Haus bei der Brücke , ebenfalls 2 Stok hoch, von
St . in , dabei eine große Scheuer und besonders gestelltes Wasch -

hauschen , auch einem Eemüßgarten von 1 Brtl . 23 Ruthen .
4) Einer von Stein gebauten Kelter , worauf 3 Fruchtspei¬

cher sich befinden .
5 ) Einem großen gewölbten Keller , auf dem sich ebenfalls

ein großer Fruchtipeicher befindet .
6 ) Einem gewölbien Eiskeller .
7) Einem von Stein erbauten Waschhaus .
8) Einem Schashaus sann einer Scheuer .
9) Aus dem sogenannten Schwmtzischen Haus , so ein Stok

hoch von Stein mit Mansarten , dabei eine gut eingerichtete
Scheuer , nebst dabei liegenden 6 Vrtl . 29 Ruthen Garten .

10) Einer Mahimuhle mit zwei Mahl - und einem Gerbgang
nebst doppelter Oehlpresse , Hanfreib und Kleesaamengang , auch
dabei eine Scheuer und 6 Vrtl . Acker , welche Muhle aus drei

Generationen in Erbbestand UM27 Mltr . Mehlsrucht , halbKorn
und halb Kernen , hingegeven ist .

11 ) Einer Oehlmühle gleich beim Ort , mit einfacher Oehl -

preffe nebst Hanfreibe . Ist ebenfalls auf 3 Generationen um

14 fl . begeben .
An Ackerfeld cigenthumlich

12 ) in circa 360 Morgen nach dem neuenMaaßvonlüoRu -

then , so meistens zehntsrei , oder worauf der Sehnten in Frucht

angeschlagen werden kann , und in dem Derdinger , Zaysenhau -

ser , und in der Banbruckerflur gelegen sind.
13 ) Eine Ziegelhütte , welche um 17 fl . auf 3 Generationen

gleichfalls in Erbbestand begeben ist, und daher das oderherrliche

Eigenthum davon erworben werden kann.
An Wiesen eigenrhnmlich

14) ohngefahr 54 Morgen gleicher Maaßung .
An W l d u n ge n eige nth ii ml i ch

15 ) der kleine Wald all 41 Morgen 3 Vrtl . 31 5-5 Ruthen ;
der große Wald all 243 Morgen 1 Vrll . 81/sRuthen .

An Zinsen und Gülten
16 ) An ständigen und unständigen Zinsen und Gülten fallen

jährlich in den Ortschaften Oberackcr , Munzesheim , Banbru -

cken , Zaysenhausen , Lochsheim , Flehingen , Sickingen und

Spranthal 9 fl . 41 1/8 kr. Geld , 16 Mlt . 5 Sr . 1 Vrtl 3 1/2

Achtel Korn , 12 Mitr . 7 Sr . s 1/2 Achtel Dinkel , 25 Mltr . 7

Sr . 2 Vling und 1i >2 Achtel Haber nebst 4 Ohm 1 Art . 3 M .
Wein .

0 *

17 ) An Erbbcstandspächten werden insbesondere entrichtet
31 fl . in Geld , 13 Mltr . 4 Sr . Kern , 16 Mltr . i Smr . i Nrtl

'

3 Achtel Korn , 24 Mltr . 5 Sr . 3 Achtel Dinkel , 24 Mltr . 8
Sr . i Achtel Haber , bei welchen Erbbestandsfeldern noch eini¬
ge Wohngebäude sich zugehörig befinden .

18) Der Schäfereipacht , welcher jährlich zwischen 400 bis
500 fl. anzuschlagen ist .

19) Der große Zehendanthei ! all 2 Drittel , welcher von den
bürgerlichen Ackern auf 75 Mltr . 1 Achtel Dinkel , 48 Mltr . 2
Sr . Haber und 3 Ohm 3 Vrtl . Wein ohngefahr , gerechner wer¬
den kann , nebst dem kleinen und Blutzehnten , welch leztern
jedoch einige Onera belasten .

Ausser vorbeschriebenen Hauptrevenüen fallen annoch folgende
Nuzbarkeiten dem Grundherrn , als

20) Die Jagd und Fischerei , dir Lhätigung des Besthaubts ,
das Ohmgeld und die Strafgelder als disponierliches Gefäll an¬
heim , welche nach ihrem Radikalertrag in Anschlag kommen
werden .

Was übrigens die einem zeillichen Grundherrn oder ande¬
ren Erwerbern zufallende Lasten und sonstige ohnabwendbare
Bestreitungsschuldigkeiten betrift , so werden solche nach ihrem
Bestand , und wie sie sich auf jedes Obiekt besonders eignen ,
den Steigern bei der Versteigerung deutlich erklärt , und den
Bedingnissen eingeschaltet , so wie das etwa noch besonders
nachzutrogei .de und dahier nicht berührte in Erinnerung ge¬
bracht werden .

Welch ein wie anderes zur vorläufigen Wissenschaft andurch
bekannt gemacht wird .

Tils .
Rastadt . sBekanntma chung . ĵ Der Unterzeichnete

empfiehlt sich hierdurch einem geehrten Publikum in Verferti¬
gung kalter Pasteten mit und ohne Wildpret , wie solche von ihm
in die nahen und fernen Gegenden zu den billigsten Preisen
häufig verschikt werben . Auf Bestellung verfertigt er auch alle
andere , z. B . Gansleberpastelen re . , die in Gehalt und Ge -

schmak den Slrasburgern nicht nachstehen , und weit wohlfeiler
sind . Von einigen Abnehmern ist ihm jedoch kürzlich die Be¬

merkung gemacht worden , daß er seine Preise merklich erhöhet
habe , was aber durchaus der Fall nicht ist , da er immer noch
die bisherig billigen Preise hält ; inzwischen haben ihn einige
Freunde auf den Mißbrauch aufmerksam gemacht , daß oft B 0 -

len und Dome tiken , die da beauftragt sind , Pasteten für
auswärtige oder hier durchreisende Fremde bei ihm zu kamen ,
fet . c billigen Preise dadurch erhöhen , daß sie willkuhrlich gar
oft wohl einen Drittheil darauf schlagen , und dadurch seinem.
Absätze auf Kosten seiner Ehre Schaden zufugen , auf welchen

Umstand er das Publikum hierourch besonders auf .nerksam ma¬

chen , und sich bei diesem Anlaß bestens empfehlen will . —> Bei

nicht zu heiffek Witterung können meine Pasteten wohl 200 bis

300 Stunden weil verschikt werden , ohne an Güte und Ge -

schmak das mindeste zu verlieren . — Bei Bestellungsbriefen

trage ich das Porto selbst .
Rastadt , den 12 . März 1813.

Louis Frank , Pastetenbäcker .

Karlsruhe . sLehrling - G esuch . jl In eine bedeutende

Stadt des Großherzogthums Buden wird ein junger Mensch von

honetten Eltern , welcher die Wundarzneikunst zu erlernen tust

hat , mit oder auch ohne Lehrgeld , in die Lehre aufzunehmen

gesuchr. Nähere Auskunft hierüber giebt das Staats -Zettungs -

komptoir .
Karlsruhe . fD ie n st - G e su ch . Z Ein Mädchen , wel -

r>es deutsch und französisch spricht , im Kleiderwaqen und in

llen weiblichen Arbeiten erfahren ist , auch gute Zeugnisse hat ,

acht einen Plaz als Stubenmädchen . Im Staats - Zeitungs -

lvmptoir das Nähere .
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